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Merſeburger Kreis Vlatt.
Dienſtag den 21. September.

Bekanntmachung.
Für Küche und Haueswirthſchaft, ſowie zur Mitbeaufſichtigung der

Kinder in der neuen Kinderbewahr Anſtalt auf dem Sande wird zum
Oktober er. eine rüſtige Frau ohne Familie oder ein geſetztes Mädchen

eſucht.s Wierſeburg, den 17. September 1880.

Der Magiſtrat.

Concursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kleiderhändlers A. Behrendt zu Mer-

ſeburg wird heute
am 17. September 1880, Mittags 12 Ahr,

das Concursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Otto Peckolt sen. hier wird zum Concursver

walter ernannt.
Concursforderungen ſind bis zum 15. October 1880 bei dem Gerichte

anzumelden.
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen Verwalters

ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in F. 120. der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 26. October 1880, BPormittags 10 Ahr,
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 8., Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflich
tung auferlegt, von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen,
dem Comcursverwalter bis zum 15. October 1880 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Merſeburg.
Zur Beglaubigung

Vogel, Gerichtsſchreiber.
Die regelmäßig am Tage vor Michael fälligen Garbenrenten von

Grundſtücken in Atzendorfer Flur ſind bei Vermeidung gerichtlicher Bei
treibunDienſtag den 28. September d. J., Vormittags 10 Ahr,

im Gaſthauſe zu Atzen dorf an den Unterzeichneten zu zahlen.
Merſeburg, den 18. September 1880.

Klingelſtein,
Procurator des Dom- Capitels.

Haus- Verkauf in Merſeburg.
Ein Haus, in beſter Geſchäftslage Merſeburgs, iſt unter günſtigen

Bedingungen zu verkaufen.Rahetes bei Herrn Kreis Auft. Komm. Rindfleiſch hierſelbſt.

Ein ſeit ſehr langen Jahren beſtehendes

Engros Geschesft.
mehrere Branchen umfaſſend, mit alter, ſolid er Kundſchaft, in einem
der größeren Orte Thüringens, an zwei Bahnlinien belegen, iſt ſofort
oder baldigſt preiswerth zu verkaufen. Ernſt liche Anfragen sub
G. C. z s8 an den „Jnvalidendank“ in Gera, Reuß j. L.
zu richten.

Donnerſtag den 23. d. M.,
ſtehen ca. 50 Stück Ferſen und Kühe, r u. neu
milchend mit den Kälbern ſowie 10 Stück jährige Kälber
„Echt importirt Oſtfriesländer Nace“
zum Verkauf.

Von Freitag den 24. d. M. ab,
habe ich Auswahl von hochtragenden Ferſen und Kühen,

„Altenburger Racçe“,
wozu Kaufliebhaber bei billigſter Preisnotirung ergebenſt einladet

Louis Müärnbherger, Viehhändler.

Eine Gerberei,
ſehr gut eingerichtet, mit vorzüglicher Kundſchaft, iſt in
der Nähe Dresdens wegen vorgerückten Alters des Beſitzers
ſofort oder ſpäter zu verpachten. Gefl. Offerten unter
R. B. 115A8 an Rudolf Mosse, Leipzig.

Bekanntmachungen.
Am 25. d. M., Vorm. 10 Uhr,

ſollen im loster-FIagazin 74,9 Ctr. Roggen-
kleie, als auch einige Jnventarien öffentlich verkauft
werden.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 2. Oktober er., von Vor

mittags 9 Uhr an,
ſollen im Maurermeiſter Giebenrathſchen Hauſe Lauch-
stäclter Strasse Nr. 2, Eingang von der Halleſchen
Straße, umzugshalber verſchiedene gute Möbels,
als 1 gut erhaltenes Mahagoni-Cylinderbüreau, div.
Schränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, 2 Kronleuchter,
einer von Hirſchhorn, Bilder, Lampen, alte und neue
Bücher, eine Partie Säbel und Gewehre, Bettſtellen,
Matratzen, Federbetten, div. Küchengeräthe, Sättel,
Zaumzeuge u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 20. September 1880.
A. Rindfleisch, Kreis-Auctions-Kommiſſar

u. Gerichts-Taxator.
Ein Läuferſchwein ſteht zum Verkauf

Oberaltenburg 12.

Ein Schlachteſchwein ſteht zum Verkauf
Sand Nr. 13.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen gr. Sixtiſtraße 11.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei

Fiedler in Leun g.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen

Sixtiberg Nr. 2.
Unteraltenburg 26 iſt eine möblirte Stube zu vermiethen und

ſofort zu beziehen.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen zu

erfragen in der Expedition d. Bl.
Eine Parterre-Wohnung iſt ſofort zu vermiethen Weißenfelſerſtr. 4.
Eine Wohnung von 4 Stuben, Kammern nebſt allem Zubehör, ſowie

Mitbenutzung des Gartens iſt zu vermiethen Roßmarkt 4.
C. Werner, Goldarbeiter.

Das von dem Herrn Landes Baurath van der Beck bewohnte Logis
iſt ſofort zu vermiethen und den 1. Oktober zu beziehen.

Hermann Rabe.
Ein Logis von 7 Zimmern nebſt allem Zubehör iſt im Ganzen oder

getheilt zu verm. u. 1. Okt. od. ſpäter zu bez. bei Jakob Hupe, Roßmarkt 7.

Logis Vermiethung. Jm früheren Landrath Weidlich'ſchen
Hauſe in hieſ. Oberaltenburg iſt die untere Etage, beſt. in 6 Zimmern,
Küche, Keller, Waſchhaus, Garten und Zubehör, vom 1. Januar 1881
ab zu vermiethen durch den Kr. Aukt. Komm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Umzugshalber iſt ein Logis ſofort zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen bei H. Spiegler Hüterſtraße.

Logis-Vermiethung.
Meine in der erſten Etage belegene herrſchaftliche Wohnung iſt im

Ganzen oder getheilt zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu beziehen.
Fr. Schreiber, Burgſtraße 5.

Ein Logis für ein paar einzelne Leute iſt von jetzt an zu vermiethen
und 1. Januar zu beziehen Vorwerk 12.

Mittwoch
Abends 7 Uhr beſtimmter Schluß des Ausverkaufs
von Strumpf- und Weiss waaren von Bock
aus Berlin z. Z. Merſeburg, Burgſtr. 9.

Saat Roggren.
Probſteier- und Zeeländer Saat Roggen hat in beſter, trockendſter

Qualität abzugeben Rittergut Wegwitz bei Merſeburg.
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Lehmann Sehmäickt,
Leipzig, Markt 17,

S SAMmMmutliche Weuheiten
des Jn und Auslandes, welche in der Seiden Manifaktur- und Modenwaarenbranche für die Herbſt
und Winterſaiſon erſchienen, ſind in ſehr reichhaltigen Sortimenten eingetroffen und empfehlen wir ſolche bei Be
darf gütiger Beachtung.

Gleichzeitig offeriren wir unſer reich ausgeſtattetes Lager von Damen und Kindergarderobe, in Coſtumes,
avelocks, Radmänteln, Fichus, Paletots in Sammet, Seide und Wolle, ſowie ein großes Sortiment,
egenmäntel, von den geringſten bis zu den feinſten Genres.

Proben und Auswahlſendungen werden ſtets ſchnell und franko ausgeführt.

Pei Paarzahlung 5 Rabalt S 5 Pf. pr. Mk.
Anzeige. W Fertige Sophas von 12 Thlr. an,gekehlte und geſtochene, in Nußbaum oder

Hafer und Fourage-Artikel, Tauben-, Hühner- Mahagoni, mit Laſting oder Rips bezogen,
und Gänse-Futter, ſowie ale Sorten geſchrotene Futter- von 20 24 Thlr. an, Couseussen von 24 Tblr. an,
artikel offerirt W. Pille, Saalſtr. 6. Lehnstühle von 14 Thlr. an, Bettstellen mit Ma-

Heſchäfts Perlegüng. tratzen von 12 Thlr. an beiOtto Bernhardt, Tapezirer.
Meinen werthen Kunden der Stadt und Umgegend zur Nachricht, daßich mein Geſchäft vom Markt nach Roßmarkt A verlegt habe und Deutsche Iypothekenbank

bitte, mich bei Bedarf gütigſt zu berückſichtigen. Act. G es)C. Werner, Goldarbeiter.

BI V.Die am 1. Oktober. a. c. fälligen Conpons der 4 undJ 0 urn ale K 3 e it ſch rift en 5procentigen Hypothekenbriefe werden schon
wie: Daheim, Gartenlaube, Aeber Land und Weer, Jlluſtrirte vom 15, September A. C. ab
Zeitung, Romanzeitung, Romanbibliothek, Jlluſtrirte Welt, bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur Capital-
Hausfreund, Neues Blatt, Kladderadatſch, Fliegende Blätter, anlage bestens empfohlen.
Schalk, Vazar, Modewelt, Berliner Modeblatt, Stick- Album Merseburg im September 1880.
2c. 2c., ſowie auf wiſſenſchaftliche und Fachzeitſchriften werden ange Louis Tehendler.
nommen und beſtens beſorgt von der Buchhandlung von

Friedrich Stollberg.e beſtes deutſches Fabrikat, em e e
Näh M aſch in en, pfiehlt unter mehrjähriger Ga- Zum bevorſtehenden Wohn

Abonnements auf ſämmtliche

rantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung Gotthardtsſtraße 18.

Sympathiſche Heilanſtalt: ungswechſel
Mersebur riedrichſtraße. empfiehltNachdem Wohll. t ws al edeee als Neuheit der Saison 188081

den iſt, ich ei geehrtes Publikum auf mein Heilverfahrenkwerkſon r ten Kntn Leiden, gleichviel weichen Namens, Te piche,
ſind ſeit dem Beſtehen meines öffentlichen Auftretens im Jahre 1875 ge-
heilt. Atteſte und Namensverzeichniß ſind bei mir einzuſehen.

Sprechſtunden täglich von 8--12 und von 2—4 in meiner Wohnung
Friedrichſtraße. Hochachtungsvoll

J. G. Pfeiffer, Heilkünſtler.
Merſeburg, den 17. September 1880.

Bier vorzüglich und friſch vom Eis,
Auswahl von alten Speisen und

Belikatessen, Kalter und
warmer Getränke, OAnanas Bow'le, à Glas 50 Pf.

In Flaſchen liefere ich frei in's Haus:
für 3 Mark 16 Flaſchen Nürnberger Exportbier,
für 3 Mark 18 Flaſchen Nürnberger Schankbier,

ohne Einſatz für Flaſchen.

Die Kohlen Priquelles- Handlung TanzUnterricht.
von cr. W. Merſeburg, Ortober Saale des u onnel.. Se Nein Untenicht Mit

empfiehlt Indem ich zu meinen Curſen zu zahlreicher Betheiligung ergebenſt ein
Presskohlensteine, garantirt trockene Waare, pro Mille lade, bemerke ich, daß gefällige Anmeldungen Frau Moss, Breite-

Mk. 11,50 frei ins Haus, ſtraße Nr. 2 2., zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen nimmt.
ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille Mk. 10. Zugleich gebe ich zur gefl. Kenntnißnahme, daß mit gütiger Genehmig-

Bei Entnahme von 10 Mille pro Mille Mk. 11 frei ins Haus, ung des Herrn Gymnaſial Directors Dr. Aßmus das Circular wegen
ab Fabrik pro Mille Mk. 9,50, Theilnahme am Unterricht den Herren Gymnaſiaſten in den nächſten Tagen

Rriquettes nach Uebereinkunft billigſt. vorgelegt werden wird. Mit Hochachtung
W. Hoffmann Tanzlehrer.

Herzog BangewerXoehuls Holaminden Feer.
Errichtet FACHSCHULEN für

BAUMAANDVERKER, MUEHLEN- und MAſsCHINENBAUER.,

Möbelstoſfe,
Läufer

Cocos- PFabrihate,
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

das Specialgeschäft
Von

Bad Haymn.y

Iroststr. S. Male a/S.

bei C. Adam,

u

N

n Tanz uunterricht.Den angemeldeten Herren und Damen von Merſeburg und den be-
2 nachbarten Ortſchaften zur Nachricht, daß mein Curſus im Tanzunterricht

r z e Sonntag den 26. Heptember, Nachmittags 4 Ahr, im Saale desThüringer Hofes beginnt. Anmeldungen nehme noch zu jeder Zeit

t Restaurant, Burgstr. I2, en. N. Ebeling.Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien- r ſ 2Il e F pieres, 20 Fl. für 3 Mark excl. Glas, auf Be- urg er Ge ang Perein.

stellung frei ins Haus. Nicht Mittwoch ſondern Donnerſtag.

für di
ſonder

nieder

halb



e HWir bringen unſer großes Hut und Mützen- Lager für Herren, Knaben und Kinder in allen Neu-

heiten, für die
ſprechen gute Bedienung und billigſte Preiſe.

Herbſt- und WinterSaiſon, vom Ordinärſten bis zum Feinſten, in empfehlende Erinnerung und ver-

G. Knaueth
Entenplan S.

Sohn,

Am 13. Oktober e.
beginnt in Merſeburg im Saale des Wüävolsä““ der

Priv at- Curſus
Tanzſtunde und Anſtandslehre

für die Schüler des Königl. Dom Gymnaſiums ebenſo nimmt in be
ſonderen Lektionen der excluſive Damen Unterricht ſeinen Anfang.

Fernere gefl. Anmeldungen hierzu ſind beim Kaſtellan Hrn. Fritzſche
niederzulegen. Meine Wohnung befindet ſich ſ. 3. im „Hotel zum
halben Mond“ hierſelbſt. Hochachtend

Hugo Bertuch,Jnſtituts u. Privat Tanzlehrer der
Königl. Landes u. Kloſterſchule

zu Pforta u. Jlfeld.
Conſum Verein zu Merſeburg, e. G.

Die von uns an unſere Mitglieder ausgegebenen Einkaufsmarken
ſ. g. Lieferantenmarken werden hiermit für ungültig erklärt und die

Inhaber ſolcher Marken aufgefordert, dieſelben bis zum I. Oktober e.
an unſerer Kaſſe gegen baares Geld umzuwechſeln. Später zur Umwechſel
ung offerirte Marken werden von uns, als werthlos, nicht zurückgenommen.

Merſeburg, den 11. September 1880.
Der Vorſtand.

J. Adler. Wucherer.

Muſikaufführung d. Helangvereins
Mittwoch den 22. September, 3 Uhr Nachm.

ümm BBome.

S.
Oratorium von F. Mendelsſohn Bartholdy.

Soliſten Frl. Hoppe, Frl. Boggſtöver aus Leipzig, Hr. Schön,
Hr. Ad. Schulze, K. Domſänger aus Berlin.

Karten à 1 Mk. bei Herren Wiese und Rabe.
Die Mitglieder haben Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.

Hauptprobe: Dienſtag S Uhr.
C. Schumann.

Merſeburg. W V O I.
Mittwoch den 22. September

Einmaliges

großes Concert,
gegeben von der

Leipziger Quartett- und Concert Sänger-
Geſellſchaft

unter Leitung des Directors Fr. Maifarth.
Auftreten des berühmten Wiener weiblichen Komikers und ViolinVirtuoſen

Fräulen W ilmaro,
der Operettenſängerin und Soubrette Fräulein Schüllo,

ſowie der Quartett- und Concertſänger
Herren Maifarth, Nieolai, Zimmermann, Gäme u. Hofmann,

Pianiſt: Herr Kotzſch.
Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.

Familienbillets 3 Stück zu 1 Mark ſind zu haben bei den Herren
A. Wieſe und Matto

Nachruf.
Am 16. d. M. Abends verſtarb das Vereinsmitglied, Hausmeiſter

WMagdeburg, ein vielfach gekannter und lieber Kamerad. Da die Kame-
raden wegen der ärztlicherſeits angeordneten ſchleunigen Beerdigung das
letzte Geleit nicht geben konnten, ſo erfüllt das unterzeichnete Directorium
die Pflicht, zu bezeugen, daß dem Abgeſchiedenen im Verein für immer
ein treues Andenken geſichert iſt.

Das Directorium
des Merſeburger Landwehr-Vereins.

Zur Vertretung
unſeres auf das Beſte renommirten Weingeſchäftes, Specialität eine
Moselweine ſuchen wir in Merſeburg und Bezirk einen durch-
aus thätigen, gut empfohlenen und in beſſeren Kreiſen eingeführten
Agenten. Phil. Schmätz, Co., Cöln a. Rhein.

Mein Lokal iſt zum Tanzunterricht nur Herrn Hoffmann zugeſagt.

Achtungsvoll G. Lange, Tivoli.
Am vergangenen Sonnabend wurde von der Dammſtr. bis nach der

Gotthardtsſtr. ein Portemonnai mit 4 Mk. 55 Pf. Jnhalt von einem
armen Jungen verloren dem Wiederbringer eine Belohnung Dammſtr. 4.

Ehrenerklärnng.
Die Beleidigung gegen den Schäfer Buſch nehme ich hiermit zurück

und erkläre ihn für einen ehrlichen Mann. M.

Beyer.

r

Anmeldungen einiger Klavierschüler nehme noch
entgegen ausgenommen für Mittwoch u. Sonnabench,
da letztere in Halle besetzt sind.

Marie Krampf,
Unteraltenburg 60.

Einen Geſchirrführer ſucht C. Schultze,
Preßkohlenſteine- Fabrik, Neumarkt.

Todes- Anzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied ſanft unſer innigſt geliebter

Fritz Lotz.
Wir machen ſeinen dortigen Freunden dieſe Traueranzeige mit der Bitte,
dem Entſchlafenen ein liebevolles Andenken bewahren zu wollen.

Crefeld, den 17. September 1880.
Die Hinterbliebenen.

Civilſtands- Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 13. bis 19. September 1880.

Eheſchließungen: der Buchdruckereibeſitzer W H. Rudolph in Gera, mit J.
C. L. Groſche hier, Gotthardtsſtr. 15; der Reftaurateur F. F. G. Lange hier, mit L. H.
A. Müller hier der Zimmermann W. A. Fröbus hier, mit J. C. Hoffmann hier.

Geboren: dem Schloſſer F. A. Speiſer eine T., Roſenthal 15; dem Gaſtwirth
u. Oeconom L. Trenſchel eine T. Neumarkt 57; dem Geſchirrführer K. Bau eine T.,
Breiteſtr. 5; ein unehel. T dem Handarb. K. Koch eine T, Sand 19; dem Handarb.
K. Götzſchel ein S Brühl 5; dem Steinſetzer K. Teſch ein T. Mälzerſtr. 10; dem
Bahnwärter H. E. Becker eine T., Klauſenthor 2; dem Poſtillon F, A. Kellermann eine
T. Saalſtr. 12; dem Eiſendreher E. Ketzel ein S., gr. Ritterſtr. 19; dem Königl. Reg.
Kanzliſt G. Munzer ein S., Saalſtr.

Geſtorben: ein unehel. S. todtgeb eine unehel. T. 4 W. Schwäche des
verſtorb. Buchbinders A. G. Richter S. Friedrich Wilhelm, 1 J., Gehirnleiden, des
Schuhmachermſir. G. Keck S. Friedrich Guſtav, 2 M. Krämpfe, Neumarkt 26; eine
unehel T., 2 Tage, Schwäche des Schmied G. Kirchner T. Alma Marie, 4 Wochen,
Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 13; des Schachtarb, F. K. Grenzdörfer in Eisleben, S, Friedrich
Karl, 6 W., Entkräftung, Friedrichſtr. der Brauer Friedrich Leonhard Beck, 34 J. 6 M.,
Bruſtkrankheit, rother Brückenrain; des Lohgerbers E. Herzau T. Emilie Eliſabeth, 9 M.,
Luftröhrenentzündung Oberaltenburg 14; der Handarb. Friedrich Magdeburg, 32 J. 5
M., Fleckentyphus, Sand 15.; der Kaſſendiener Friedrich Einicke, 74 J. 5 T. Alters
ſchwäche, Vorwerk 22; des Klempnermſtr. J. Elbe S. Guſtav Franz, 41 J. 5 M., Zahn-
krämpfe Schmaleſtr. 30 des Geſchirrführer K. Hoffmann Zwillings S. Augnſt Frie
drich, 4 M. Krämpfe und deſſelben Zwillings T. Emilie Minna 4 M., Krämpfe,
Friedrichſtr.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getraut: der Reſtaurateur Lange mit Frau, Anna, geb. Müller.
Stadt. Getauft: Karl Eduard Otto, S. des Kgl. Commiſſions-KanzleiAſſiſtent

Köppe; Wilhelm Gottlob S. des Handarb. Schmidt Willy Arthur, S. des Handarb.
Tauche; Marie T. des Pieritz; Friedrich Auguſt Franz S. des Schuhmachermſtrs.
Bielig Otto Max, S. des Schuhmachermſtrs Heßler Georg Richard, S. des Königl.
General Commiſſ. Sekretair Wolf Wilhelm Paul Otto, S. des Tiſchlers Barthel,

Beerdigt: den 15. Sept. der nachgel. jüngſte S. des Buchbinders Richter eine
unehel. T. ein unehel. todtgeborener S. den 16. eine unehel. T.; den 17. die einzige
T. des Schmiedes Kirchner der Handarb. Magdeburg den 19. der jüngſte S. des
Klempnermſtrs. Elbe; den 20. der Kaſſendiener der provinzialſtädtiſchen Feuer-Sozietäts-
Kaſſe Einicke.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr
Gottesdienſt. Herr Prediger Richter.

Neumarkt. Getauft: Anna Friederike Selma, T. des Fleiſchermſtrs. Schimpf;
Emma Minna, T. des Handarbeiters Quarg. Beerdigt: den 16. Sept. der einzige
S. des Schuhmachermfſtrs Keck.

Altenburg. Getauft: Georg Anton Carl, S. des Lohndieners Ackermann
Marie Bertha, T. des Handarb. Thamm. Getraut: der Zimmermann Fröbus
mit Frau geb. Hoffmann. Beerdigt: der S. des Handarb. Grenzendörfer der
Braner Beck; die T. des Lohgerbers Herzau; die Zwillingskinder des Handarbeiters
Hoffmann.

Der Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der Woche vom 12-
bis mit 18. September 1880 war pro Stück 6 bis 9

Abonnements Einladung.
Mit Ablauf des Vierteljahres erſuchen wir die bisherigen und neu

hinzutretenden Abonnenten des Kreisblatts ihre Beſtellungen auf daſſelbe
rechtzeitig erneuern reſp. aufgeben zu wollen. Auch für das neue
Quartal ſind wir bemüht geweſen, den Anſprüchen unſeres Leſerkreiſes
an den politiſchen, lokalen und feuilletoniſtiſchen Theil des Kreisblatts
vollſtändig zu genügen.

Beſtellungen werden angenommen bei den Kaiſerlichen Poſtämtern
(1 Mark 25 Pf.), den Amtsboten, dem Kolporteur Gerſtäcker und in
der Expedition gegen Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr Guſtav
Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienſtag Donnerſtag und Sonnabend Vor
mittag und werden Inſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch und Freitag

Mittags 12 Uhr erbeten.
Die Expedition des Kreisblattes.

Wiederincoursſetzung von Werth-Papieren. DieHauptverwaltung der Staatsſchulden hat an die Aelteſten der Berliner Kauf-

mannſchaft erklärt, daß die privatlichen Gemeinde Organe zur Wieder
incoursſetzungen der von ihnen außer Cours geſetzten Papiere für befugt
anzuſehen ſind dagegen ſind die Knappſchaftsvereine zum Wiederincours-
ſetzen nicht befugt.
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Lokales.
Nach dem Ausſchreiben des Landesdirektors Graf v. Wintzingerode

zu Merſeburg haben die einzelnen Stadt und Landkreiſe des Regier
ungsbezirks Merſeburg für das Rechnungsjahr 1880/81 folgende Pro
vinzial- Abgaben zu zahlen Bitterfeld 8048,83 Delitzſch 11487,73

Eckartsberga 6443,65 Halle (Stadtkreis) 15415,58 Lieben
werda 4563,60 Mansfeld. Gebirgskreis 8783,28 Mansfelder
Seekreis 14932,35 Merſeburg 13615,02 Naumburg 5903,36

Querfurt 11432,20 Saalkreis 11715,77 Sangerhauſen
10267,58 Schweinitz 4595,74 Torgan 8049,34 Weißenfels
14807,76 Wittenberg 7479,64 Zeitz 7951,65 zuſammen
165 403,08

Nach dem neueſten Juſtiz Miniſterial Blatt iſt in die Liſte der
Rechtsanwälte eingetragen: Der Gerichts Aſſeſſor Bennewitz bei dem
Landgericht in Halle a/S.

Politiſche Kundſchau.
Am 17. wohnte der Kaiſer wiederum den Manövern bei und kehrte

Nachmittags 1 Uhr von denſelben zurück. Um 5 Uhr folgten der
Kaiſer, der Kronprinz und der Erzherzog Rudolf von Oeſterreich einer
Einladung des Botſchafters Grafen Szechenyi zum Diner.

Die Kaiſerin hat Berlin am 17. Abends 10 Uhr verlaſſen und
ſich nach Baden Baden begeben.

Am 19. Vormittags gegen 9 Uhr wurde Se. Majeſtät der Kaiſer
von dem Kronprinz Rudolf von Oeſterreich zur gemeinſchaftlichen Fahrt nach
dem Manöver Terrain aus dem Königl. Palais abgeholt. Nach der Rück
kehr aus dem Manöver nahm Se. Majeſtät nebſt Umgebung, der Kron-
prinz nebſt Gefolge, der Großherzog von Mecklenburg Schwerin nebſt
Gefolge und Ehrendienſt, der öſterreichiſche Botſchafter c. beim Kron-
prinz Rudolf im Pfeiler Saale des Königlichen Schloſſes ein dejeuner
dinatoire ein. Nach Aufhebung der Tafel erfolgte um 5 Uhr die Abreiſe
des Kronprinzen Rudolf auf der Anhaltiſchen Bahn über Dresden
nach Wien.

Der Kaiſer iſt im Begriff, ſich über Köln nach Schloß Brühl
zu begeben um dort den Manövern der rheiniſchen Kavallerie Diviſion
beizuwohnen und wird am Mittwoch nach Berlin zurückkehren. Die
Abreiſe nach Baden, wo bekanntlich am letzten Tage d. M. der Geburts-
tag der Kaiſerin gefeiert wird, erfolgt alſo erſt ſpäter. Jn Baden wird
nach den jetzigen Dispoſitionen der Kaiſer einige Wochen verbleiben und
ſich von dort vermuthlich unmittelbar zum Dombaufeſt nach Köln begeben.

Die Kronprinzliche Familie wird, wie der in Genug er-
ſcheinende „Caffaro“ meldet, den nächſten Winter wieder in Pegli zubringen.

Die Leipziger Handelskammer hat ſich einſtimmig gegen jede Be
ſchränkung der Wechſelfähigkeit erklärt.

Ausland.
Der Präſident der franzöſiſchen Republik iſt am 15. von ſeinem

Landſitze in Paris eingetroffen. Am 16. und 17. haben die Berathungen
der Miniſter über die ſchwebenden Fragen, beſonders über die Aus-
führungen der Märzdekrete ſtattgefunden. Der Miniſter des Jnnern,
Conſtans, betonte aufs Neue die Nothwendigkeit, die Dekrete vollſtändig
zur Ausführung zu bringen. Ein als endgültig zu betrachtender Be
ſchluß iſt nicht gefaßt worden. Am 18. Morgens haben der Miniſter
des Jnnern Conſtans, der Juſtizminiſter Cazot und der Kriegsminiſter
Farre ihre Entlaſſung eingereicht. Auf Nachmittag 3 Uhr iſt ein Miniſter
rath unter dem Vorſitz des Präſidenten einberufen.

Jn der franzöſiſchen Preſſe hat ſich ein Sturm erhoben gegen ge
wiſſe von Hrn. v. Varnbüler ſeinen Wählern gegenüber gemachte Ent
hüllungen, nach welchen Rußland dem damaligen Miniſter Waddington
das Anerbieten eines gegen Deutſchland gerichteten Bündniſſes gemacht,
dieſer aber ſich ablehnend verhalten und der deutſchen Regierung von
dem Vorgang Kenntniß gegeben haben ſoll. Die Behauptungen des
württembergiſchen Staatsmannes wurden ſofort allerſeits ſtark ange
zweifelt, und zwar, wie ſich herausſtellt, mit vollem Recht. Der vor
malige Miniſter Waddington erklärt in einem vom 15. d. M. datirten
Briefe, daß die von dem Reichstagsabgeordneten v. Varnbüler vor ſeinen
Wählern gemachten Angaben, ſoweit ſie ihn betrafen, gänzlich unbegündet
ſeien, und daß während der ganzen Dauer ſeines Miniſteriums zwiſchen
Rußland und Frankreich keinerlei Verhandlungen oder Beſprechungen
über einen Allianzvorſchlag ſtattgefunden hätten.

Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen, Aſſim Paſcha, hat ein
Rundſchreiben an die Vertreter der auswärtigen Mächte gerichtet, in
welchem er erklärt, daß der jüngere Miniſterwechſel einzig und allein
durch den Wunſch des Sultans veranlaßt worden ſei, eine ſchnellere
Regelung der politiſchen Angelegenheiten herbeigeführt zu ſehen. Daher
beſtehe das Programm und die Aufgabe des neuen Kabinets in der
ſchleunigen Löſung der ſchwebenden Frage, wie dies dem feſten Willen
des Sultans entſpreche.

Daß die Montegriniſche Frage ohne Blutvergießen gelöſt werde,
läßt ſich nach den neueſten Nachrichten ſtark bezweifeln. So wird aus
Kattaro unterm 17. berichret: 6000 Montenegriner mit 3 Gebirgsbat-
terien und einer ſchweren Batterie ſtehen bei Suterman oberhalb Anti-
vari und ſind zum Vorrücken bereit, ſobald die europäiſche Flotte in
Sicht kommt. Die verſchanzten albaneſiſchen Lager auf Mazura Pla-
ninga liegen im Schußbereich der Flotte; in Dulcigno kommandirt Jbra-
him Bey,“ und aus Raguſa unterm 18. gemeldet „8000 Albaneſen haben
Dulcigno und die Feſtung beſetzt und zwei dort garniſonirenden Ba
taillone vertrieben. Riza Paſcha, der keinen Befehl hatte ſich in einen
Kampf einzulaſſen, hat ſich nach Goriza zurückgezogen. Ferner iſt über
die Flottendemonſtration unterm 16. aus Gravoſa nach London berichtet
worden „Jn einer heute ſtattgehabten Konferenz der Admirale der ver
einigten Kriegsſchiffe der Mächte iſt beſchloſſen worden, die fremdenEonſuln in Skutari und Dulcigno aufzufordern, ihre Familien ſofort

nach einem ſicheren Orte zu bringen.

Der engliſche ViceAdmiral Seymour wird das Kommando über
die vereinigten Kriegsſchiffe der Mächte am 20. d. übernehmen.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

(Fortſetzung.)
Das rauchende Gewehr in der Hand, neben ſich auf dem Tiſche

die zerſchlagene Weinflaſche, den Boden mit Scherben und Glasſplittern
bedeckt, die nach dem r ausgeſtreckte Hand langſam ſinken laſſend,
ſtand Richard vor ſeinem Weib. Welche Gedanken mochten in dieſem
Augenblicke ſein Gehirn durchtoben Jhm ſchwindelte von dem Genuß
des zu ſchnell genoſſenen Weines, mehr aber noch wirkte das Gefühl der
Scham auf ihn ein, und raſſelnd fiel das Gewehr aus ſeiner bebenden
Hand zu Boden, während er ſich ſchwer auf den Tiſch ſtützte.

„Du wünſcheſt, Hedwig“, brachte er, um das peinliche Schweigen
endlich zu brechen, mühſam hervor.

Hedwig glitt geräuſchlos heran, umfaßte ihren Gatten ſanft und
führte ihn zu einem Lehnſtuhl. Richard ließ es ruhig geſchehen. Er
hatte ſich bereits wieder gefaßt und nahm nun ruhig Platz. Hedwig
kniete neben ihm auf den Teppich.

„Du biſt krank, Richard“, blickte ſie beſorgt zu ihm auf, indem ſie
ſeine Hand ſaßte, die eiſig in ihrer warmen lag.

„Nicht doch, Hedwig. Sei ganz ruhig. Eine heftige Aufregung
ergriff mich. Doch jetzt bin ich wieder Herr meiner ſelbſt geworden.
Jch danke Dir für Deine Theilnahme.“

Der alte Stolz war wieder mächtig in ihm geworden, und dazu
kam das Gefühl der Beſchämung, in einem Augenblicke von ſeinem Weibe
überraſcht zu ſein, wo er mit Gewalt ſeine Gedanken über ſein freuden-
loſes Daſein niederkämpfen wollte. Sie bemitleidete ihn, denn ſie war
ſanft und freundlich gegen Jedermann, aber lieben konnte ſie ihn nicht,
ebenſo wenig wie er ſie. Aber weshalb denn nicht? Nein, nie und
nimmermehr ſollte in ſeinem Herzen die Stimme die Oberhand gewinnen,
die jetzt ſo mächtig zu Gunſten ſeines Weibes ſprach. Was würden
ſeine Bekannten, ſeine Freunde ſagen, wenn er ſich geduldig in das Ehe
joch ſchmieden ließe, und dann ſollte er um Liebe bei ſeinem eigenen
Weibe betteln? Nein. Hedwig nahm ruhig den ihr dargebotenen Arm,
ohne weiter eine Frage über ſeine ſeltſame Aufregung an ihren Gatten
zu richten. Sie konnte ſich Richards Benehmen wohl erklären, nur ſie
konnte die Urſache ſein, welche ihn vermocht hatte, ſich einen Augenblick
in ſeiner wahren Geſtalt zu zeigen. Er hatte gewiß eine unbegrenzte
Abneigung gegen ſie, und dies Gefühl war jetzt in einem Augenblick des
Alleinſeins zum Ausbruch gekommen. Eine Thräne trat ihr in das
Auge, und ſie ſenkte einen Augenblick den Kopf zur Erde. Hätte ſie
Richard in dieſem Augenblick in das Geſicht geſehen, ſie würde ihre
Meinung vielleicht etwas geändert haben. Das Antlitz war wieder eben
ſo bleich wie früher, aber im höchſten Grade bewegt, und aus den Augen
flammte ein ſeltſames Feuer auf ſie herab. Als Hedwig die Augen
wieder erhob, war Richard ſo gemeſſen wie immer, und Beide begaben
ſich nun ohne Aufenthalt in den Salon des Hauſes, in welchem die
nächſten Familienangehörigen verſammelt waren.

„Richard, wo bleibſt Du denn?“ redete der Kommerzienratb ſeinen
Sohn an. „Doch ich bin ganz ruhig, da ich ſehe, daß Du in guten
Händen geweſen.“

Er lächelte Hedwig, die noch neben ihrem Gatten ſtand, fröhlich zu.
„Da haſt Du Recht, Papa,“ erwiderte Richard ruhig, „Jch bin in

ſehr guten Händen geweſen und wer weiß, was mir ohne dieſelben ge
ſchehen wäre.“

„Schnell, erzählen Sie, Richard,“ fiel der Banquier König jetzt
neugierig ein.„Von einem plötzlichen Unwohlſein befallen, wußte ich mir nicht
mehr zu helfen und ſah auch keine Hülfe, da ein Diener nicht in der
Nähe war. Glücklicherweiſe kam Hedwig gerade im rechten Augenblick:
ihr allein habe ich es zu verdanken, wenn ich heute Abend hier ſein kann.“

„Doch bemerkte ich, daß Sie einen Sperling recht ſicher von einem
Baumzweige herabſchoſſen,“ miſchte ſich ein Verwandter der Frau König,
ein Herr von Bornfeld, jetzt in das Geſpräch. „Das Unwohlſein muß
alſo doch ſpäter ſehr plötzlich gekommen ſein.“

Auf Richards bleicher Stirn ſchwoll eine Zornesader. Krampfhaft
faßte er die Lehne eines neben ihm ſtehenden Stuhles, die Wuth ſchien
ihn zu erſticken. Doch nur einen Augenblick währte die Aufregung, dann
nahm ſein Geſicht den gewöhnlichen, ruhigen Ausdruck wieder an. Hed-
wig allein hatte Alles bemerkt.

„Sie haben recht geſehen“, erwiderte Richard kalt. „Sie wiſſen
alſo, daß ich noch immer ein guter Schütze bin und jedes mir geſteckte
Ziel ſicher treffe, wenn ich will.“

„Jch zweifle durchaus nicht daran“, entgegnete Herr von Bornfeld,
„und bin überzeugt, daß Sie Jhre Worte jederzeit wahr zu machen im
Stande ſind.“

Hedwig hatte ängſtlich ihren Gatten beobachtet. Sie bemerkte recht
wohl, daß ſeine Hände zitterten wie im Fieber, und ſeine Stirn bald
blaß, bald roth wurde. Die Unterhaltung ſtockte, und vergebens bemühte
ſich der Kommerzienrath wieder das Jntereſſe der Anweſenden zu er-
wecken. Richard ſaß ſchweigend neben Hedwig in düſterem Hinbrüten
verſunken, Frau König ſcherzte mit Herrn von Bornfeld, und Herr König
ſprach über die Geſchäftslage mit dem langjährigen Procuriſten und Be
vollmächtigten des Kommerzienrathes. Herr Wald, ſo hieß der Procuriſt
war bereits 50 Jahre alt und hatte 30 von dieſen in dem Geſchäfte
ſeines jetzigen Chefs verbracht. Friedmann beehrte ihn mit ſeinem ganzen
Vertrauen, und ſo wurde er auch ganz und gar zur Familie gerechnet.
Richard hielt von dem Onkel Wald, wie er ihn zu nennen pflegte, ſehr
viel, da er oft von ihm in früheren Jahren ohne Vorwiſſen ſeines Vaters,
beſonders, wenn dieſer ſchlechter Laune war, unterſtützt wurde.

(Fortſetzung folgt.

Redaktion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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